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der Lehre entgegengetreten zu jein. Matthäus Lang, der Cardinal und Staatsmann,

Nathgeber zweier Kaifer, verdient hier zunächjt genannt zu werden. Ein clafftsch gebildeter,

vornehmer eilt im Stile Leos X., z0g er Künftler und Gelehrte Jtaliens an feinen

Hof.

juchte ev an fich zu ziehen. Durch Pflege der Künste und Wilfenjchaften hoffte er der

Die beveutendften Männer waren feine Freunde. Einen Staupis, Freund Luthers,

 
Das fteinerne Theater bei Hellbrumn.

Berwilderung feines Zeitalters zu begegnen. Es entftanden poetische Schulen in Salzburg;

die Griechen und Römer wurden gelefen. Paulus Hofheimer aus Nadftadt jehte die Lieder

des Horaz in Mufif. Liebevolle Pflege wurde auch der Mutteriprache zugewendet. Das

Bolk follte in ihr über geiftliche Dinge belehrt, dadurch vor dem> geichügt werden.

Berthold Birftinger, Bischof von Chiemfee, jchrieb eine „Teutjche Theologey“, gedruct zu

München 1528. Berthold ftarb, von feinem Ahnte zuritcigezogen, in jenem pinzgautfchen

Heimatsorte Saalfelden. Bon dem gelehrten Salzburger Ortholph Fuchsberger in Mionpfee

erichten eine deutjche Logik, in deren VBorrede der deutjchen Granımatif des Balentin

Icelfamer Erwähnung geichieht. Fähige Sünglinge wırden auf fremde Univerfitäten,


